
einer ledigen Mannsperson

Namens
Karl L

alt zx. Zahr.
Zu Zulig-L-oschitz in Bvheim gebürtig,

,,,, katholischer Religion,

Welches in Folge der bey dem alkhiesigenKK. Stadt-
und Landgerichte wider ihn abgeführte» Criminal-Ver¬
führung, und darübcr.geschöpften, auch von einer hoch-
löbl. Landesfürsil. Nied. Oest. Regierung bestätigten
Erkanntniß an gleich ernannten Karl L. dem zu Ende

angeführten Innhaltc gemäß heute denio.Wintermonat
. - - 1774. allhieri« Wü» vollzogen wird.



Jnnhalt seines Verbrechens.
H > achdeme dieser Delinquent in seiner Jugend die Baaderprofeßion

ordentlich erlernet , und seinem Vorgeben nach eben andurch
bis in das 28ste Jahr seines Alters sich ehrlich erhalten h - r , ist er
sodann zu Padua in Venetianische Kriegsdienste getretren / welche
er aber nach verloffemrr 6 . Jahren heimlich verlassen , und sich hier¬
auf in das kand Oesterreich heraus begeben bat / aUwo er von dies
ser Zeit her stats müßig herum - und de« Betten nachgezohen ist.

Da er nun am ersten Jauner innlebenden Jahrs in diesem
seinem Herumstreichen zu heiligen Kreuz sich eingesunden , hat er sich
einem andern daselbst zufällig angetroffenen Landstreicher zugesellet,
und mit diesem sodann die übrige in dortiger Gegend herumliegerr*
de Ortschaften abgestreifet , chey welcher Gelegenheit sie beyde am
heiligen drey Königen Tage von einem in - er sogenannten Ramsaue
einschichtig wohnenden Hüttler , und dessen Ehewirthin auf ihr An¬
suchen , der damalig großen Kälte halber , nicht nur allein in de-
renselben Stube ohnentgeltlich beherberget , sondern auch mit eine«
kleinen Nachtmal , und Tages darauf vor ihrem Hinweggehen mit
einem Frühestuck bewirtbet worden sind.

Diese ihnen erwiesene Gutthat haben sie aber mit dem
schändlichsten Undank erwiederet , indeme sie gleich darnach be¬
sagten ihnen ziemlich bemittelt zu seyn angeschienenen Hüttler aus-
zurauben , sich verabredet , und zu Bewerkstelligung ihres - ieß-
sallig boßhasten Vorhabens den nächst darauf gefolgten Sonntage,
nämlich den sten Jänner bestimmet haben , an welchem sie zur
Abendszeit in - essen Haushofe unvermerkt eikgeschlichen , und in
dasiger Schupfe , in einem Lauberhaufe bis gegen Mitternacht ver¬
borgen geblieben sind , wo sohin sie eidlich erhoben , umd zum Thetl

von

v »n ihm Delinquenten selbst einbekenntermaffen anfänglich den Och¬
sen - und Kührstall , worinnen des Hüttlers Knecht , und Dienst-
magd geschaffen, von außen , mittels Anlegung der Arbe ver¬
schlossen , annebeus vor die im Vordause befindliche Kellerthvre
eine Stange vorgemacht , hierauf aber die von innen anstat ei¬
ner Arbe nur mit einer Strickfchlupfe ^ und einem hölzernen Nagel
Verwahrt geweste Wohnungsthür Des Hüttlers , mit einem in dem

.Hof gefundenen Trumm eines hölzernes Neiffes eröfnet , und
"sogleich in jene Stube - , in welcher der Hüttler samt seiner Ehe-
wirrhinn geschlaffen , sich hineinbegeben haben.

Allda haben sie gemeldte Hüttlnleure mit größter Unge-
stümme aus dem Bethe herausgerrssen , und zu Boden gewor¬
fen , dieselbe theilS mit denen von einer HLnguhr herabgeschnirte-
ven Rebschnüren , und theils mit einem von ihme Delinquenten
mirgebrachren Schusterdrat an denen Händen und Füssen hart ge¬
bunden , annebens unter Todes gefährlichen Bedrohungen von ihm
Hüttler die Geständmß , wo er sein Geld in Aufbehalt habe , er¬
presset , darauf beyden Eheleuten die Gesichter mit Bethgewand
verhüllet , so weiters aber nach einen von ihme Delinquenten Lu¬
der Küchel herbeygebrachten Licht aus zweyen mit den dazu gehö¬
rigen Schlüsseln eröfneten Kasten verschiedene Manns - und Weids¬
kleidungen nebst einer Beutgürte , und einem kleinen Wintert mit
baaren Gelde zu sich genommen , und andurch diese Hüttler-
Leute Ln einen beschwornen Schaden von 128 st. 16 kr . versetzet,
wovon jedoch bey ibme Delinquenten , und seinem nachhin zu Puv-
kersdorf mittelst eines gewaltsamen Ausbruchs aus dem Arreste
entwichenen Naubsgespann zur Zeit ihrer leederseitigen Gefangen-
mhmung nur noch ein Betrag von 82 fl. 22 kr . gefunden , und
denen dießfallig Verlustigten gerichtlich zuruckgestellet worden ist:
folglich denensellen ein Schadens - Rückstand von 45 fl. 54 . kr . zu
«leiden verbleibet.

Inn-



Jnnhalt seines Urtheils.

Dieser KarlL. solle vor das allhiesige Schottenthor auf die ge-
wohnliche Richtstatt geführet, allda mit dein Schwert yom
Leben zum Tode hingerichtet, sodann dessen Körper auf das
Rad gcleget, und der Kopf auf einen Pfahl gcstecket werden.

Dieses Hnee zur wohlverdienten Straft , andern ftints gleich«, aber Mm es-
ipieglenden Ad scheue».

G - tt se? seiner armen Seele gnädig und barmherzig!
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